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Umschwung der Anschauungen

über das Songoabkommen .
Die Anschauungen über das Kongoabkommen und

über unsere Beziehungen zu England haben, wie uns
von parlamentarischer Seite mitgeteilt wird,
einen beträchtlichen Umschwung zu Gunsten des
Vorgehens der Regierung erfahren . Die
Aufklärungen, welche hier durch den Staatssekretär in
vertraulicher Form der Reichstagskommission gegeben
wurden, haben gezeigt , daß die bisherigen Anschauun¬
gen, soweit sie durch die Kenntnis von den Tatsachen
beeinflußt waren , nicht den wirklichen Verhältnissen
entsprachen . Insbesondere haben sich mehrfache Vor¬
teile durch die beiden Zipfel, die zum Kongo - und Hu -
banki-Fluß führen, ergeben. Die Umwälzung der po¬
litischen Staatengebilde in Europa zeigt, daß alle Staa¬
ten darauf bedacht sind, sich ein möglichst großes Kolo¬
nialreich in Afrika zu schaffen, um für den Menschen¬
reichtum und den Handelsverkehr ein Absatzgebiet zu
bilden. Die beiden jüngsten Dokumente dieser Bestre¬
bungen sind die Werbungen von Frankreich und Spa¬
nien um Marokko und der italienische Krieg um den
Besitz von Tripolis . Der Lönderbesitz in Europa
scheint jetzt den einzelnen Mächten ziemlich garantiert
zu sein. Eine Erweiterung des Landbesitzes ist darum
nur noch außerhalb Europas zu suchen. Es kam nun
für Deutschland daraus an, sich jetzt schon eine Rechts¬
basis zu schaffen, bei Aufrollung verschiedener Fragen
in Afrika, wie z. B . der Kongofrage , nicht als
„uninteressiert " beiseite zu stehen, sondern mit¬
sprechen zu können. Der Erwerb des Kongogebietes
und das Heranreichen des Kameruner Gebietes an den
Kongo gibt uns die Möglichkeit , in Zukunft bei diesen
hervorragendsten Entscheidungen der internationalen
Diplomatie beteiligt zu sein. Da dies die hervor¬
ragendsten Fragen der internationalen Diplomatie
in

"
der nächsten Zeit werden dürsten, so erscheint

der Erwerb des Kongo als bedeutsame Zukunftsmusik,
wie sie auch schon vom Kanzler im Reichstag darge¬
stellt wurde.

Es kommt noch dazu, daß einige strategische
Fragen mitsprechen . Hat doch der frühere Minister
Hanoi aux erst jüngst erklärt, daß Deutschland mit
der Zulassung zum Kongo, zum Bassin des Shanga -
Flusses und des Obangi kein schlechtes Geschäft ge¬
macht habe, und daß die Durchschneidung des Kongo¬
gebietes von französischer Seite aus als ein Haupt¬
fehler betrachtet werden müsse. In Frankreich erkennt
man auch in Fachkreisen den Wert, den der Kongo ,den Deutschland erhalten hat, für den Handel und mili¬
tärische Maßnahmen hat.

Endlich haben auch unsere Beziehungen zu Eng¬land durch die Erklärung des Staatssekretärs die
gewünschte Aufklärung erhalten. Man kann sagen ,
daß die deutsche Regierung die Würde und das An¬
sehen des deutschen Staates vollkommen gewahrt
haben , ohne daß irgend eine feindselige Haltung gegen
England eingenommen worden wäre . Es liegt in der
Natur der Dinge, daß bei so wichtigen Verträgen nicht
alle Bestimmungen der breiten Oeffentlichkeit bekannt
gegeben werden können . Auch das französische Parla¬
ment wird einen großen Teil der Abmachungen und
Gründe kaum erfahren.

Umso erfreulicher ist aber der Umstand , daß weder
das Kongoabkommen, noch unser Verhältnis zu Eng¬land so ungünstig beurteilt werden darf, wie es nochvor wenigen Tagen von einem großen Teile der Presseund des Volkes beurteilt wurde.

(In der an das Referat des Staatssekretärs anschlie¬
ßenden Aussprache, die im allgemeinen gleichfallseinen vertraulichen Charakter trägt , meinten die So¬
zialdemokraten , die deutsche Regierung hätte Frank¬
reich und England gegenüber noch friedliebender sein
sollen . Das Zentrum erklärte sich im allgemeinenmit der Haltung der deutschen Diplomatie einverstan¬den , bemängelte aber mit den liberalen und
konservativen Rednern besonders , daßdie offiziöse Presse versagt habe und das
deutsche Volk über die tatsächlichen Verhältnisse zu sehrim unklaren gelassen worden sei; deshalb habe die
Volksvertretung das Recht und die Pflicht gehabt , dem
patriotischen Unmut der deutschen Bevölkerung Aus¬
druck zu verleihen.)

«eichslSudlsche Wese.
Die Entwicklung der politischen Parteien in Elsaß-

Lothringen seit 1871—1901.
Als in den ersten Tagen des deutsch-französischenKrieges in Deutschland der Plan auftauchte Elsaßund Teile von Lothringen auf immer an die verbün¬deten deutschen Staaten anzuschließen , da widersetztesich dem die Bevölkerung beider Landesteile, auch der

deutschsprechenden, einhellig. „Das Land" , sagt Bros.Bildhaut in einer kürzlich erschienenen Schrift, „bildete
All verschwindenden Ausnahmen (Graf Dürkheim ,August und Adolf Stöber , die Dichterbrüder, Ungerer,
Gustav Mühl) eine einzige große Partei , die sogen .Protestpartei, der alles angehörte, vom Demokratender größeren Städte bis zu den gemäßigten Elementendes platten Landes .

" Die 1871 in die Nationalver¬
sammlung zu Bordeaux gewählten Deputierten stimm -ren sämtliche gegendis Abtretung Elsaß-Lothringens.A >e lg Abgeordneten, die 2 Jahre darauf in den
deutschen Reichstag entsandt wurden , waren durchwegMdlrstler. Zu ihren bedeutendsten Führer zählten der
^ lschof Raeß von Straßburg und der erst vor kurzemverstorbene Pfarrer Wintrrer . Hätte diese Partei derPr.Mestler, die aus Opposition sich von jeder positiven« lkvirkung im Reichstage fsrnhielt, dauernd bestan -

so wäre Elsaß-Lochringen wohl niemals zu der
Inständigen Stellung gelangt, die es heute hat. Da
vrochte der 18. Februar 1874 eine Spaltung in die

Reihe der bis dahin einigen Protestler . An diesem
Tage stand auf der Tagesordnung ein von allen reichs -
länoischen Abgeordneten unterschriebener Antrag des
Protestler Teutsch , „die Elsaß -Lothringer sollten be¬
rufen werden, sich über die Einverleibung Elsaß-
Lothringens auszusprechen. Was mit diesem Antrag
bezweckt wurde und was bei feiner Annahme heraus¬
gekommen wäre , war klar . An erster Stelle hatte
der Bischof Raeß , der den Wahlkreis Schlettstadtvertrat , unterschrieben. Eben dieser Bischof gab nun in
der Diskussion folgende Erklärung ab : „Meine Herren!
Um einer mißliebigen Deutung vorzubeugen, die uns ,
mich und meine Glaubensgenossen, berühren könnte ,
fühle ich mich im Gewissen gedrungen , eine einfache
Erklärung abzugeben. Die Elsaß - Lothringermeiner Konfession sind keineswegs gewillt ,den Vertrag von Frankfurt , der zwischen
zwei großen Mächten abgeschlossen worden ist, in
Fragezu stellen . Das wollte ich von vornhereinerklären.

Durch die Reihen der Protestler halte ein Schreider Entrüstung . Von seinen eigenen Berufskollegen, ja
von dem Metzer Bischof sogar wurde Raeß desavouiert
Daß Raeß seine Erklärung auf Grund einer Unter¬
redung mit dem Oberpräsidenten Möller abgegebenhabe, wie behauptet wird , ist bestritten worden. Im¬
merhin wirft der ganze Vorgang ein merkwürdiges
Licht auf das Verhalten der Klerikalen und ihre Stel¬
lung zum Protest . Während dieses Streites hatte eine
Partei an Einfluß in den Reichslanden gewonnen, die
sich auf den Boden der vollzogenen Tatsachen stellteund ihr Programm auf die Formel brachte : „Auto¬
nome Verwaltung des Reichslandes"

. Ihr Führerwar der von den Klerikalen heftig angegriffene August
Schneegans , der selbst einst in Bordeaux gegendie Einverleibung gestimmt hatte , sich ober nun damit
als einer vollzogenen Tatsache abfand. Die autono-
mistische Partei erreichte mehr als die Protestler . Auf
ihren Wunsch gab das Reich den Reichslanden den
Landesausschuß , bei dessen ersten Wahlen dis
Autonomisten einen glänzenden Sieg errangen .Waren sie zwar 1874 bei den Reichstagswahlen
unterlegen, so war ihr Sieg bei den nächsten Wahlen1877 um so größer und eindrucksvoller. Alle 5 unter-
elsässischenWahlkreise eroberten ihre Kandidaten Der
von den Autonomisten am 26 . Februar 1879 einge-
brachte Antrag : „Der Reichstag wolle beschließen , den
Reichskanzler zu ersuchen , darauf hinzuwirken, daß
Elsaß-Lochringen eine selbständige , im Lande befind¬
liche Regierung erhalte^ fand die überwiegende Mehr¬
heit des Reichstages. Die Einrichtung des Statt¬
halteramtes war die Folge . Bismarck ehrtein den Autonomisten Männer , die ihre Heimat zwar
innig liebten , sich aber auch als praktische Politiker mit
geschichtlichen Tatsachen abfinden konnten.

So lange der Diktaturparagraph bestand, konntet
sich neue Parteien nur schwer entwickeln . Der Liberalis¬
mus besonders blieb ohne Einfluß . Mit der Aufhebungdes Diktaturparagraphen 1901 beginnt eine neue Pe¬riode reichsländischer Parteigeschichte. Die Protestler
segeln unter der Flagge der Nationalisten , um
ihr untergehendes Schiff noch über Wasser zu halten,die Klerikalen finden sich in der Elsaß-Lothringischen
Landespartei zusammen, die das Zentrum aufzusaugen
sucht, wogegen sich die Klerikalen wehren. Sozial¬
demokratie und Demokratie gewinnen an Macht und
Einfluß . Und nach einigen vergeblichen Versuchenwird auch der Liberalismus in der Liberalen Landes¬
partei zu einer Organisation, mit der man fortan
rechnen muß.

* *
*

lieber den Abbö Winterer schreibt übrigens
die natlib. „Köln. Ztg.

" : Winterer trat dem Deutsch -
tum im Lande nicht pls Angreifer gegenüber;
mochte er im Herzensgründe an dem alten Daterlande
fefthängen, sein Wirken war der deutschen Gegenwart
gewidmet . Dieses Wirken zeichnete sich vor dem der
alten Protestler und der Nationalisten von heute durch
eine vornehme Ruhe und durch Versöhnlichkeit aus .
Der junge Winterer , der im Reichstag eine
Lanze für Frankreich brach , mochte die Frage , ob
französisch oder deutsch, an die Spitze seines politi¬
schen Programms stellen , der alte Winterer sah
in der Arbeit für die gedeihliche Entwicklung Elsaß-
Lothringens unter deutscher Flagge seine wichtigste
Lebensaufgabe. Mit Rat und Tat hat er an dieser
Entwicklung mitgewirkt: als Mitglied des Staats¬
rats konnte er mehrfach nützliche Anregungen hierzu
durchsetzen. Die Gemeindepolitik Mülhausens , wo
er als Herausgeber seiner Zeitung „Der Arbeiter¬
freund" in klarer volkstümlicher Sprache zu der kom¬
munalen Politik Stellung nahm und namentlich den
Sozialismus behauptete, verfolgte er mit regem Eiferund wurde ein Faktor, mit dem die Parteien bei den
Wahlen rechnen mußten . Das Lebensbild des Parla¬mentariers wäre unvollständig, wollte man den Zug
übergehen, daß er stets die Politik von der Religion
zu trennen wußte und diese nie in das Getriebe der
Parteien hjnabzerrte.

Rundschau.
Reukamerun .

Wir lesen in der „T . R ." : In privaten Kolonial¬
kreisen sind Bestrebungen im Gange, zu einer schnellen
systematischen Erkundung unseres Kameruner Gebiets-

lU«cIieiMi»t il« .MIM« Mime:"
Nachdruck und Weitervcrbreitung unser» mit » arrespondenzzeichen versehenen Meldungenist nur « it demlicher Quellenangabe — » Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Der Termin der bayrischen Landkagswahlen .
w . München. 20 . Nov . Wie die Korrespondenz

Hoffmann meldet , sind die Landtagswah¬
len auf den 5 . Februar 1912 anberaumt
worden , da in einigen größeren Städten , vor
allem in München , die Vorbereitungen zur Wahl
nicht zu früherer Zeit beendet werden können.

Breslauer Landtagswahl .
Breslau , 20 . Nov . Bei der Breslauer Landtags¬

ersatzwahl erhielten im ersten Wahlgang Vogel
(Ztr .) 780, Ehlers (Fortschr. V.) 506 und Loebe
(Sozdm.) 370 Stimmen . Die Stichwahl zwischen
Vogel -Ehlers ist nachmittags.

Lin Reichskagskandidak verunglückt.
Bochum , 20. Nov. Der Bergmann Heckmann , der

von der nationalliberalen Partei im Reichstagswahl-
kreise Bochum-Gelsenkirchen als Kandidat aufgestellt
war , ist bei Ausübung seiner Berufsarbeit verunglückt .
Heckmann geriet auf Schacht 3 der Zeche Vereinigte
Konstantin der Große unter hereinbrechende Gesteins¬
massen und erlitt lt . „Frkft . Ztg .

" schwere Arm - und
Unterschenkdlbriiche, die seine Ueberführung ins
Krankenhaus Bergmannsheim notwendig machten .

Neue Kabelerfindung .
w . Berlin . 19. Nov. Wie uns aus zuverlässiger

Quelle mitgeteilt wird , hat die Deutsch - Atlanti¬
sche Telegraphengesellschaft seit einiger
Zeit auf ihrem Emden mit Vigo verbindenden
Kabel eine neue Erfindung eingeführt, durch
welche sie in den Stand gesetzt ist, die Telegraphier¬
geschwindigkeit um über 50 Prozent zu erhöhen. Der
Verkehr auf diesem Kabel hat sich bedeutend gehoben
und dürste durch diese neue Betriebsoerbesserung noch
schneller als bisher abgewickelt werden. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt , sobald die nötigen Apparate fertig¬
gestellt sind, auch auf den zwischen Emden und Neu -
york laufenden Kabeln den Betrieb mit dieser Ver¬
besserung zu versehen . Dieses wird für den dauernd
wachsenden Verkehr zwischen Deutschland und
Amerika ein erheblicher Vorteil sein .

Hilfe für Südbrofilien .
w . Berlin , 20 . Nov . Zur Beratung über eine

Hilfeleistung für die in Südbrasilien ,
namentlich in Blumenau , durch Ueberschwem-
mung schwer Geschädigten ist heute im Reichstags,
gebäude auf Einladung des Auswärtigen Amtes eine
größere Zahl von Vertretern der Finanz - , Handels¬
und Industriewelt aus allen Teilen des Reiches zu¬sammengetreten. Es wurde einstimmig beschlossen ,eine Hilfsaktion innerhalb des Reichsgebiets ein¬

zuleiten. Zu deren Durchführung wurde ein beson¬deres Komitee gebildet , das demnächst seine Tätigkeitbeginnen wird.
Wieder die französischen Winzer .

Paris , 20 . Nov. In Bar -sur-Aube hielten die Win¬
zer eine Versammlung ab , in der sie den Beschlußfaßten, die Protestbewegung von neuem zu beginnen,falls das Parlament und die Regierung ihre Forde¬rung betreffend die Einbeziehung des Aube-Departe -ments in das Champagne-Gebiet nicht bewilligen
sollte.

Bemerkenswerte Wahl in Frankreich.
Paris , 20. Nov . Im Vorort Neuilly wurde bei der

gestrigen Ersatzwahl zur Deputiertenkammer der Kon¬
servative Nortier mit 6738 Stimmen gegen den Radi¬kalen Fabiani und den Sozialisten Leval im zweitenWahlgang gewählt. Das Mandat befand sich bisherin den Händen der Radikalen und ging diesen in¬
folge des Beschlusses der Sozialisten ver¬loren, dem Kandidaten der Radikalen ihre Stimmen
zu verweigern.

Soziales aus Rußland .
w . Petersburg , 20. Nov . Die Reichsduma hat den

Gesetzentwurf betreffend die Versicherung derArbeiter in Krankheitsfällen in zweiter Lesungangenommen .

Das türkische Budget .
w . konstankinopel. 20 . Nov . Das Budget für das

nächste Jahr beziffert die Ausgaben auf 34111361
Pfund , die Einnahmen auf 30 452 604 türkische Pfund .Das Defizit beträgt somit 3 658 757 Pfund und ist um4128 633 Pfund geringer als im Vorjahre . Von den
Ausgaben entfallen 12 Millionen auf den Staats¬
schuldendienst, 8 Millionen auf das Heeresbudget und
1 !4 Millionen auf das Marinedudget . Der Berichthebt das beständige Wachsen der Einnahmen ohne Zu¬hilfenahme neuer Steuern hervor und empfiehlt Spar¬samkeit in ' den Ausgaben, um neue Anleihen zu ver¬meiden . Die geplante Konvertierung der Anleihenvon 1855 und 1896 ist infolge der durch die Marokko-und Tripolisfrage hervorgerufenen Schwierigkeitenauf einen günstigeren Zeitpunkt verschoben worden.

. Der Präsident der dominikanischen Republik
ermordet.

w . San Domingo . 20 . Nov . Der Präsident der
dominikanischen Republik ist er¬
mordet worden .

Sie heuöge Nummer uuferes ölatles umfaßt 14 Setten.

Zuwachses. Zwar hat erst vor drei Wochen eine wis¬
senschaftliche Expedition der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft unter Führung des Prof . Thorbecke von der
Mannheimer Handelshochschule die Ausreise nach Ka¬
merun angetreten, aber ihr Forschungsbereich liegt in
Mittelkamerun. Wichtig wäre für uns jetzt aber eine
wirtschaftliche Erkundung unseres Gebietszuwachses
von der Kongomünüung her, also mit Benutzung eines
Zuweges, den auch der Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg bei seiner letzten Expedition wählte. Die
Vorarbeiten zu einer solchen Forschungsfahrt
sind dem Abschlüße nahe.

Vetriebsergebnifse der Kameruner Rordbahn .
Die Derkehrsziffern der Betriebsergebnisse der Ka¬

meruner Nordbahn für die Monate Januar bis Juli
1911 zeigen , daß der Güterverkehr von Anfang an
beachtenswert war und die hieraus entstandenen Ein¬
nahmen die aus dem Personenverkehr herrührenden
weit übertreffen.. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß
die Monate Januar , Februar und März noch in die
Bauzeit fallen und der. Verkehr während dieser Zeit
nur bis Ndunge stattfand . Die kilometerweisen Ein¬
nahmen ergaben einen Monatsdurchschnitt von 226,11
Mark ; die Beförderung von Personen stieg von 5911
Personen im Januar auf 9051 Personen im Juni ,
die Güterbeförderung von 1042,26 Tonnen im Januar
auf 1594,18 Tonnen im Juni . Die Gesamteinnahme
für Personen- und Güterverkehr betrug während der
Monate Januar bis Juni 211016,49 -4t . Während der
Personenverkehr in beiden Richtungen vom Innern
nach der Küste und von der Küste nach dem Innern
wenig Unterschiede aufweist (vom Innern nach der
Küste 22112 Personen, von der Küste nach dem In¬
nern 22 824 Personen), beträgt der Güterverkehr nach
der Küste nahezu das Dreifache des Verkehrs von der
Küste nach dem Innern (vom Innern nach der Küste
6113,98 Tonnen, von der Küste nach dem Innern
2106,96 Tonnen) . Dieser Umstand ist für die Aus¬
nutzung der Züge von Bedeutung und ein Zeichen , daß
der Ausfuhrhandel aus dem Innern Kameruns in
stetigem Wachsen begriffen ist.

Eisenbahn-Erfahrungen in Kamerun .
In dem in bezug auf Eisenbahnen recht stiefmütter¬

lich behandelten Schutzgebiete Kamerun liegen jetzt die
Ergebnisse des Betriebes auf der Nordbahn (Duala-
Manenguba -Berge) für das Halbjahr Januar -Juli 1911
vor . Dabei ist zu bemerken , daß die Bahn erst seit
dem 1 . April in ihrer 160 Kilometer langen Aus¬
dehnung eröffnet ist, während bis einschließlich März
der Betrieb sich nur aus die Strecke bis Kilometer
151 ausdehnte. Sowohl in der Beförderung von Per¬
sonen wie von Gütern zeigt sich eine stetige Zunah ! - »
der Leistungen und der Einnahmen. Der Personen¬
verkehr erbrachte im Januar 7500 -4t , im Mai und im
Juni je über 9000 -4t , während die Einnahmen aus
dem Güterverkehr vom Januar bis Juni von 25 500
auf 28 600 -4t emporgingen . Insgesamt wurden Ein¬
nahmen erzielt in den sechs Monaten in Höhe von
211000 -4t und die kilometrische Roheinnahme der
Bahn betrug demgemäß 1320 -4t . Drei Viertel des
gesamten Verkehrs gehen aus dem Innern zur Küste.
Mit Recht sieht darin, da der Ausfuhroerkehr sich von
Anfang an so gut entwickelt, die Schutzgebietsverwal¬
tung ein günstiges Vorzeichen für die künftige Ren¬
tabilität der Bahn.

Dahlen in Australien .
Bei den Parlamentswahlen in Bictoria wählten

zum ersten Male auch die Frauen . Das liberale Mini¬
sterium, das zwei Sitze gewann, kann künftig auf 48
Mandate rechnen . Die Arbeiterpartei zählt 19 Sitze.Der Erfolg der Liberalen ist bedeutungsvoll , weil di»
Arbeiterpartei die Majorität im Bundesparlament hat.

Keine Rundschau.
Vier Jubiläen begeht Kardinal Sopp im nächsten

Jahre . Der Kirchenfürst feiert 1912 seinen 75. Ge¬
burtstag , das 50jährige Priesterjubiläum und das 25-
jährige Jubiläum als Fürstbischof von Breslau , sowie
gleichzeitig als Mitglied des Herrenhauses.

Unterbeamlenlag in Berlin. In der Hasenheidewaren am Sonntag über 7000 im Reichs-, Staats¬und Kommunaldienst stehende Unterbeamte zueinem deutschen Unterbeamtentage versammelt, um
anläßlich der herrschenden Teuerung die gemeinsamen
Wünsche der Unterbeamten zum Ausdruck zu bringen.Wie andere Behörden, so hatten auch das Kriegsmini¬sterium und das Polizeipräsidium ihren Beamten den
Besuch der Versammlung streng untersagt.

Die Letriebseinnahmm der Preußisch-HessischenStaats eisenbahnen betrugen der „Nordd. AllgemeinenZig " zufolge im Oktober 1911 gegenüber dem glei¬chen Monat des Vorjahres im Personenverkehr Mark
1,9 Millionen gleich 3,74 Prozent, im GüterverkehrMark 8F Millionen gleich 6,22 Prozent , insgesamtnach Abzug der Mindereinnahme aus sonstigen QuellenMark 9,6 Millionen gleich 4,91 Prozent mehr. Die
Zahl der Sonn - und Werktage ist in beiden Jahren
gleich. Der Güterverkehr würde eine noch wesentlichhöhere Mehreinnahme ohne die im Herbst 1911 ange¬ordnete namhafte Ermäßigung der Tarife für Futter - ,Nahrungs - und Düngemittel erzielt haben. In Wirk¬
lichkeit war also die Steigerung des Güterverkehrs
wesentlich stärker als 6,22 Prozent, was bei der Be¬
urteilung des Wagenmangels nicht außer Bettachtbleiben darf.

Skeuererkräge in Deutsch-Ostafrika. Für das Etat¬jahr 1910/11 (April bis März) hat die Häuser- und
Hüttcnsteuer in Deutsch-Ostafrika eine Gesamteinnahmevon 3 637 000 <4t ergeben und die Gewerbesteuer einenErtrag von 580 000 -4l . Beide Steuerquellen zusam¬men erbrachten 900 000 -4t über den Anschlag desEtats hinaus .

Rußland . Eisenbahnen . Vettiebsergebniffe Iglo .Nach Angabe des russischen Ministeriums der Ver¬
kehrswege betrugen die Brutto-Einnahmen aller Eisen-



bahnen Rußlands im Jahre 1910 : 961984 636 Rbl .,
d . h. 135 386 668 Rbl. mehr als der budgetmäßige
Voranschlag und 65270 915 Rbl . mehr als im Jahre
1909 . Die Betriebskosten erreichten 629 608 267 Rbl .»
12 233 692 Rbl . mehr als der Voranschlag und
10172 521 Rbl. weniger als 1909 . Die Reineinnah .
men stellten sich aus 329 208 33S Rbl .» d . h . 127 004 942
Rubel mehr, als man nach dem Voranschläge erwartet
hatte und 74 333 689 Rbl . mehr als 1909 . Die Rein¬
einnahme der Staatseisenbahnen belief sich auf
207 596 735 Rbl . (81 144 264 Rbl . mehr als nach dem
Budget und 49 433 909 Rbl . mehr als 1909) und die
der Privatbahnen auf 121611500 Rbl . (45 860 578
Rrckel mehr als nach dem Budget und 24 899 680
Rubel mehr als 1909) . (Rubel — 2,16

Zuckerernle der Dell 1911/1912 . (Nach Clatt L
Gray .)
Rübenzucker 1910/11 1911/12

Europa . . 8 095 000 5 975 000 To .
Amerika . . . . . . 455220 530000 To .

Summe 8 550 220 6 505 000 To .
Rohrzucker . 8 390 400 8 799 000 To .

Zucker überhaupt 16940 620 15304 000 To .
Mehr gegenüber 1909/10 2 025 020 388 700 To .

Die Ernte wird also nach der Schätzung immer noch
mehr als vor zwei Jahren ergeben . Jedoch bleibt
sie beträchtlich hinter dem wachsenden Bedarf zurück .

Aus den siarlelen.
Nattonalliberaler Perkretertag in Berlin .

II .
Lebhaft begrüßt, führte Geh. Hofrat Rebmann -

Karlsruhe aus : „Wir haben in Baden in engster Füh¬
lung mit dem Volk und seinen Bedürfnissen unsere
Politik gemacht, aber diese immer wieder cingeordnet
in die allgemeinen Grundsätze der Partei , von denen
wir nie abgewichen sind . Die Vorredner haben unsere
Stellung zur Sozialdemokratie so scharf gezeichnet, daß
ich nichts hinzuzufügen habe. Wir haben keinen Augen¬
blick Zweifel darüber gelassen, daß wir in allen prin¬
zipiellen Fragen grundsätzliche Gegner der Sozialdemo¬
kratie sind . Wir haben es in der Bekämpfung an
Schärfe nicht fehlen lassen. Aber wir haben es bei der
Sozialdemokratie mit einer Erscheinung zu tun , die
. ntstanden ist als eine Folge der gewaltigen wirtschaft¬
lichen Umwälzung . Das Streben nach politischer Macht
ist aus den wirtschaftlichen Nöten entstanden. Wir be¬
kämpfen diese Bewegung , weil wir die Mittel , die sie
zu ihrem Ziele anwendet , für schädlich und falsch hal¬
ten . Bei dem Zentrum haben wir es aber mit Ge¬
dankenreihen zu tun, die in ferne Welten führen.
Das Zentnrm ist aus dem Machtanspruch einer der ge¬
waltigsten Institutionen erwachsen. Darum meine ich,
daß wir unbeschadet unserer prinzipiellen Gegnerschaft
einen Unterschied machen müssen. Auf der einen Seite
handelt es sich um etwas , das mit der Zeit auszuglei¬
chen möglich ist , auf der anderen Seite um Jahrhun¬
derte alte Ansprüche auf die Herrschaft über den Staat .
Wenn wir die terroristische Kampfesweise der Sozial¬
demokratie verurteilen , so haben wir auf der anderen
Seite einen viel schlimmeren Terrorismus , der mit den
Mitteln der Gewissensbedrückung arbeitet, (Zuruf : Die
Sozialdemokraten auch! ) , mit Eingriffen in das Hei¬
ligste der Menschenseele! Da kann unser Urteil wohl
nicht zweifelhaft sein. Zweifelhaft kann es nur bei
denen sein, die die Arbeit des Zentrums im Kleinen
nicht am eigenen Leibe erfahren haben . Wir dürfen
es uns nicht versagen, immer wieder unserer Freude
Ausdruck zu geben , daß es uns gelungen ist, Konstanz
zu gewinnen , denn dieser Wahlsieg hat den Glauben
zerstört, daß die Konfession für die Politik bestimmend
ist. Er hat auch das Dogma besiegt, daß Mer Zu¬
wachs nur der roten Seite zugute komme. Wir haben
den Beweis geliefert , daß unsere Politik nicht ins rote
Lager führt! (Stürmischer Beifall .) Das Ereignis
von Konstanz hat auch gezeigt , daß nichts so sehr die
Volksmassen bewegt als die großen nationalen Fragen .
Auch im bevorstehenden Wahlkampf wollen wir der
verbündeten Fortschrittlichen Volkspartei unverbrüch¬
liche Treue Hallen. Es handelt sich bei diesem Wahl¬
kampfe um das Ganze . Es handelt sich darum , In
welchem Sinne das Deutsche Reich regiert werden soll."

Abg . Bassermann , der nationalliberale Partei¬
chef, erinnerte in seiner Rede über die politische Lage
an die Reichsfinanzresorm , die das Volk erbittert habe,
was zuerst der Sozialdemokratie , hernach aber auch
den Liberalen zugute gekommen sei . Es komme nun
das Mgemeine Volkgericht, bei dem es „aufs Ganze
gehe"

. Die „ Sammlungspolitik "
, sei abzulehnen . Bas¬

sermann erteilte den Konservativen , dem Bund der
Landwirte und dem Zentrum eine scharfe Absage und

widmete freundliche Worte dem Bauernbund , dem
Hansabund, und den Linksliberalen . Schließlich be¬
handelte er noch die auswärtige Politik und besprach
das nationalliberale Programm , sowie den national¬
liberalen Wahlaufruf . Seine Rede weckte stürmischen
Beifall .

Ueber diese Rede können wir Stoffandrangs halber
erst in nächster Nummer ausführlicher berichten. Eben¬
st über den Wahlaufruf .

Don der Aussprache kann vorausgeschickt werden ,
daß keiner der Redner das Wort nahm , der nicht in
der nachdrücklichsten Weise die volle Ueberein st im¬
mun g mit den Ausführungen Dassermanns und den
Dank für den Führer bekundet hätte. Es sprachen:
R .-A . Dr . Kaufmann - Stuttgart , Dr . Cremer -Hagen,
Dr . Schisferer, Dr . Lohmann , R .-A . Meyer -Nürnberg ,
Abg . Dr . Weber, Postassistent Morath und Dr . Strese -
mann .

Parteibildungen im Reichsland.
In Elsaß-Lothringen ist die Bildung einer natlib .

Partei geplant . Die als Wahlverein gedachte neue
reichsparteiliche Parteibildung findet ihr Gegenstück
auf teilweise veränderter Grundlage für Kalmar in dem
von Justizrat Ruland , der damit wieder aktiv teil¬
nimmt am politischen Leben, geleiteten Wahlaus¬
schuß , der bei den Reichstagswahlen den Kalmarer
Nationalisten entgegentreten soll. Der jetzt klerikal¬
gerichtete lothringische Block nimmt die Be¬
zeichnung „Partei der unabhängigen Loth¬
ringer " an . Die liberalen Einheimischen Loth¬
ringens beabsichtigen, einen besondern Verein zu
gründen .

Der Bund der Landwirte in Bayern
tagte am 18 . d . Mts . in Bayreuth . Aus der gefaßten
Resolution ist folgender Satz heroorzuheben : „Bei den
bevorstehenden bayerischen Landtagswah¬
lenist jedes direkte oder indirekte Zusammengehen mit
den Sozialdemokraten unter allen Umständen abzu¬
lehnen .

"

Sozialpolitische Suudschim.
Vermehrung der Maßnahmen gegen das Dorg-

unwesen im Handwerk.
Wie uns mitgeteill wird, ist zur wirksamen Be¬

kämpfung des Borgunwesens im Handwerk unter För¬
derung der maßgebenden Stellen eine Vermehrung der
Maßnahmen gegen das Borgunwesen im Handwerk
in Aussicht genommen . Insbesondere handelt es sich
um Einziehungsgenossenschaften, bei denen nach han¬
noverschem Vorbilde die Handwerker Mitglieder wer¬
den können. Um auch dem kleinen Handwerker den
Beitritt zu der Genossenschaft, der 50 zu der Er¬
werbung eines Genossenschaftsanteiles beträgt , zu er¬
möglichen, sollen vierteljährliche Ratenzahlungen zu
5 -1t gestattet sein . Der Gegenstand der Unternehmen
ist die Einziehung von Forderungen für Mitglieder ,
mit Genehmigung des Vorstandes auch für Nichtmit¬
glieder, Förderung und Einführung geordneter Buch¬
führung der Handwerker und Erteilung von Rat an
Handwerker bei geschäftlichen Schwierigkeiten . Die
bisherigen Erfahrungen , die in Hannover gemacht
wurden , lasten die Vermehrung der Einziehungsgenos¬
senschaften als sehr günstig erscheinen, da es in einem
großen Teil der Fälle gelungen ist, die Forderungen
auch auf gütlichem Wege einzutreiben . Es waren
demgemäß nicht einmal gerichtliche Maßnahmen not¬
wendig . Die Einziehungsgebühr beträgt ungefähr 1
Prozent , in kleineren Angelegenheiten 1 -<l . Geht die
ganze Forderung ein , dann sind noch nach Größe
des Objektes einige Prozente des Gesamtbetrages zu
entrichten,

Vas in der Velk vorgehl.
Darlehensschwindler verhaftet. Die Polizei verhaf¬

tete einen Darlehensschwindler in Düsseldorf, der unter
dem Namen Bankdirektor Artur Schulz-Berlin als
Leiter der hiesigen Filiale der Berlin -Schönweider
Bank Provisionen für Darlehen vereinnahmte . Geld
erhielt niemand . Ueber hundert Betrugsfälle stellte die
Polizei fest. Der Betrag der erschwindelten Gelder be¬
trägt viele Tausend Mark. Nach seiner Verhaftung
gestand der Schwindler , er heiße Karnoski und sei
aus SonneNburg .

Wegen betrügerischen Vankerotts in Höhe von
100 000 -1l wurde der 29 Jahre alle Schlächtermeister
Robert Mietusch in Charlottenburg verhaftet. Den
Passiven stehen nur geringe Aktiven gegenüber .

Eine Verbrecherhöhle entdeckt. Unweit des westfäli¬
schen Ortes Borken hat die Polizei eine 25 Meter lange
künstliche Höhle ausgedeckt , die in einen 30 Quadrat¬

meter großen Raum mündet und einer Anzahl von
Verbrechern und Straßenräubern Unterschlupf ge¬
währte . Als die Polizei nahte, feuerten die Ver¬
brecher mehrere Revolverschüsse auf die Beamten ab,
wobei ein Beamter schwer verwundet wurde . Die
Schutzleute erwiderten das Feuer und machten drei
Verbrecher kampfunfähig. Die Bande ergab sich so¬
dann . Darunter befindet sich der langgesuchte Mörder
des Polizisten Kellermann und der Strahenräuber ,
der unlängst einen Holländer niederschlug und be¬
raubte .

Mordkak in Budapest . Der Honoedhauptmann
Geoecze tötete die Gattin des Obernotars der Stadt
Tokai , Frau Gyoengyoesty , die seine Liebeswerbungen
zurückwies, durch drei Reoolverschüsse und verletzte
sich dann selbst tödlich .

Ein türkischer RLuderhaupkmann. Tschakirdjali , ein
berühmter Räuberhauptmann , welcher drei
Jahre lang das Smyrna Wilajet terrorisierte und den
Tod von 500 Menschen auf dem Gewissen hatte, wurde
im Kampse mit Militärs getötet.

Sch 'ffsunglück an der Lüste Südchlnas . An der süd¬
chinesischen Küste ist der Apenrader Dampfer „Ilse "

in einem Taifun gescheitert . Zwei Kinder des Kapi¬
täns , ein japanisches Kindermädchen, sowie 15 Mann
der Besatzung sollen ertrunken sein.

Großh. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Dienstag , den 21 . November 1911.

18 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(rote Äbonnementsknrten.>

Zum Gedächtnis von Heinrich v. Kleist
(gest. am 21. November 1811).

Zum erstenmal :

Penthesilea.
Ein Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist .

Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters.
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Penthesilea, Königin )
Prothos 1 I der
Meroö > Fürstinnen s Amazonen
Asteria 1 1
Hauptmännin der Amazonen

'Melanie Ermarth.
Lina Carstens.
Else Noorman.
.Edith Deman .
Marie Genter.
Hedwig Bendorf.

Könige des
Griechenvolks

yeniro
hos )
oö >
na 1
itmäw

fHedwig Bendors
Amazonen . < Anny Nassoy.

IMaria Gaebler.
Die Oberpriesterin 1 „ / M . Frauendorfer.
Die erste Priesterin - -vmna - ^Margarete Pix .

kHildeg . Baumann .
IAnnemarie Holsten.

Rosenmadchen . s Alwine Müller .
Hedwig Holm.
Fritz Herz .
Felix Banmbach.
Henry Pleß.
Hugo Höcker.
Otto Hertel.
Karl Dapper.- - - . EL'«

Ein Myrmidonier . Paul Gemmecke .
Ein Dolopier . . Eugen Rex.
Ein Aetolier . ' . Max Schneider.

Priesterinnen, Amazonen, Rosenmädchen, Griechen .
Szene : Schlachtfeld bei Troja.
Pause nach dem zweiten Akt.

Anfang : ' 8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 5.— ,

Sperrsitz: l . Abteilung 4 .— usw.

Achilles
Odysseus
Diomedes
Antilochus .
Adrast, ein griechischer Hauptmann
Ein griechischer Herold

Karlsruher kunstleben.
Großh. hoflhealer.

Spielplan .
s ) In Karlsruhe :

Dienstag , 21 . Nov . 18. Zum Gedächtnis
von Heinrich von Kleist: Zum erstenmal : „Penthesilea "

,
ein Trauerspiel in 3 Akten von - Heinrich v . Kleist,
(s 21 . November 1811 .) X8 —10.

Donnerstag , 23 . Nov . 8 . 19. „Der Rosen¬
kavalier"

, Komödie für Musik in 3 Akten , Musik von
Richard Strauß . 7 bis nach X11 -

Freitag , 24 . Nov . E . 19. ^ Penthesilea "
, ein

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich v . Kleist. X8
bis 10.

Theater und MM.
th. Der geadelte Dichter- Emile Verharren soll

Baron werden.
th . Kleist-Gedenkfeier. Anläßlich des 100 . Todestages

Heinrich von Kleists fand am Grabmal des Dichters
in Wannsee eine eindrucksvolle Gedenkfeier statt.

th . Alfred kerr teilt mit, daß er ein eigenes Organ
zu begründen gedenke. Paul Cassirer bleibt alleiniger
Besitzer der Halbmonatsschrift „Pan " .

ch . „wenn ich König wäre ! ", dreiaktige romantisch¬
komische Oper von Adolphe Adam , fand in Dresden
bei ihrer Erstausführung im dortigen Hofopernhause
großen Beifall .

th. Der gute König Dagobert . Das Deutsche Volks¬
theater in Wien hatte einen entschiedenen Erfolg mit
Andre Rivoires Komödie „Der gute König Dagobert "

,
von Felix Salten mit Geschick in gereimte deutsche
Verse übertragen . Der Korrespondent der „Frkf . Ztg .
schreibt dazu: Dem Publikum mundete das leichte
Zuckergespinst, und man kann ihm darob nicht gram
sein ; denn es steckt in der Führung der Szenen und
im Dialog recht viel französischer Esprit, von dem die
deutschen Lustspieldichter nur lernen können.

th . Das Fiasko des „Oedipus " ln der Reuen Welt .
Die Aufführungen des „Oedipus "

, die der Schauspieler
Josef Klein , der Darsteller der Titelrolle im Berliner
Deutschen Theater , im großen Saal der Neuen Welt
veranstaltete , haben gleich nach der ersten Vorstellung
ein jähes Ende gefunden . Josef Klein , der mit einem
eigenen Ensemble in der Provinz gute Erfolge er¬
rungen hatte, war erst am Mittwoch aus Hannover ge¬
kommen. Schon tags darauf fand die erste Vorstellung
in der Neuen Wett statt. Die Folge dieser Veranstal¬
tung , der die hinreichende Vorbereitung fehlte, war
eine gähnende Leere des Riesensaales . Klein hatte
zwar den Saal auch noch für einen weiteren Tag ge¬
mietet und sich für eine Reihe von Tagen das Dor-
mietungsrecht ausbedungen , die Direktion kam ihm
jedoch entgegen und entband ihn von diesem Vertrage .

6

So ist denn dem „Oedipus " die Verpflanzung aus der
alten Welt , in die er recht eigentlich hineingehört , in
die Neue Well nicht sonderlich gut bekommen.

th . Die Vorführungen einer Tänzerin verboten . Als
die sogenannte Reformtänzerin Villany im Mün¬
chener Lustspielhause vor einem geladenen Publikum ,
darunter vielen Künstlern und Künstlerinnen , ihre
Tänze vorführte und u . a. auch, völlig entblößt , den
„Sieben -Schleier -Tanz der Salome "

, wurde die Vor¬
stellung von der Polizei unterbrochen und durfte nicht
mehr fortgesetzt werden . Das Publikum mußte den
Saal verlassen und erhielt an der Kasse das Eintritts¬
geld zurück .

th. Novitäten deutscher Autoren . Im Verlage von
Ed . Bote L Bock in Berlin werden demnächst folgende
interessante Novitäten erscheinen: Engelbert Humper-
dinck, „Das Wunder (Tbo Uiraals )

"
, ein Mysterium

von Max Reinhardt und Karl Vollmoeller ; Erstauf¬
führung durch Professor Reinhardt in der Olymphia
in London am 23. Dezember d. I . — Karl Weis , „Der
Freischärler (1870)

" , Oper in drei Akten, Urauf¬
führung im Januar 1912 an der Berliner Kurfürsten¬
oper. — George H . Clutsam, „König Harlekin"

, Oper
in drei Akten, Text von Rudolph Lothar , Urauffüh¬
rung an der Berliner Kurfürstenoper . — „Der wilde
Mann , ein neues Lustspiel in vier Akten von Heinrich
Heinemann , wurde von Geheimrat Max Bachur für
die Stadttheater in Hamburg und Altona erworben
und wird noch . in dieser Saison zur Uraufführung ge¬
langen . Das Werk erscheint im Verlage Felix Bloch
Erben . — Unter dem Titel „Die Damen des Regi¬
ments " haben Julius Horst und Artur Lippschitz ein
vieraktiges Lustspiel vollendet , das im Bühnenverlag
Ahn L Simrock erscheint .

m . Eine neue Komposition des Prinzen Joachim
Albrechl von Preußen . Prinz Albrrcht hat ein
größeres Orchesterwerk beendet, das den Titel „Toten¬
insel" (nach dem Gemälde von Böcklin) führen soll.
Der Prinz hat das Werk der Direktion der Karlsbader
Kurkapell«, di« bereits wiederholt Werke des Prinzen
zur Uraufführung brachte , eingeschickt .

m . Eine Beethoven -Uraufführung . In Jena fand
die Uraufführung eines Beethovenschen Werkes statt,
betitelt : „Duett mit zwei obligaten Augengläsern ,
Sonatensatz in Ds -äur für die Bratsche und Violon¬
cello "

. Es wurde aufgesührt im akademischen Kam¬
mermusikabend des Brüsseler Streichquartetts . Der
jenaische Universitätsmusikdirektor Professor Stein
hat das Werk aus dem Kaskaschen Skizzenbuch Beet¬
hovens im Britischen Museum in London entnommen
und für die Aufführung bearbeitet . Das Werk fand
starken Beifall . Der sonderbare Titel erklärt sich wohl
dadurch, daß Beethoven das Allegro für zwei ihm be¬
kannte Musiker geschrieben hat, auf deren Kurzsichtig¬
keit der Komponist mit den „obligaten Augengläsern "
anspielen wollte . Es ist ein anspruchloses Werk, das
stellenweise eine feine Ironie aufweist , durchweg aber
von einem drolligen , scherzhaften, neckischen Humor
belebt ist.

Kunst IM» wisteuschast.
k. Die Kunst in Düsseldorf. Im neuen städtischen

Etat erscheint zum ersten Male ein Kunstfonds in Höhe
von 30 000 -1t, aus dem an öffentlichen Straßen und
Plätzen Kunstwerke errichtet werden sollen , die der
Stadt zur Zierde gereichen.

k. Professor Arthur Kampf teilt zu der Preisver¬
teilung aus der Internationalen Kunstausstellung in
Rom folgendes mit : „So wie England , Frankreich
und Amerika hat sich Deutschland außer Wettbewerb
gestellt. Es ist demnach auch kein reichsdeutscherKünst¬
ler ausgezeichnet worden . Deutsche Juroren waren
nicht ernannt . Aber auf besonderen Wunsch des römi¬
schen Ausstellungskomitees haben die an der Prämiie¬
rung nicht beteiligten Nationen ihre Kommissare resp .
deren Stellvertreter in di« Jury entsandt, obschon sie
kein direktes Interesse an der Prämiierung hatten .

"

w . Geheimrat Ehrlich — Ehrenbürger von Skrehlen.
Aus Breslau wird gemeldet : Der Magistrat und die
Stadtverordneten Strehlens beschlossen einstimmig , Ge¬
heimrat Paul Ehrlich, , einem gebürtigen Strehlener ,
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

Da ms tag , 25 . Nov . ^ . 19. „Oberon, König der
Elfen "

, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.
7 bis 10 .

Sonntag , 26 . Nov . Buß - und Bettag : keine
Vorstellung .

Montag , 27 . Nov . 8 . 20 . „Weihnachtseinkäufe "
,

eine Szene von Artur Schnitzler. „Lore "
, Komödie

in 1 Akt von Otto Erich Hartleben . „Lottchens Ge¬
burtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
X8 bis gegen 1410.

Dienstag , 28 . Nov . 8 . Vorst , auß . Ab . Zum
Besten der Hostheaterpensionsanstalt : „Orpheus in der
Unterwelt ", Operette in 2 Akten (4 Bildern ) von
Offenbach. X8 bis XII . Vorverkauf sür Abonnenten
am Dienstag , den 21 . Nov ., vormittags 9 bis XU Uhr
Reihenfolge 6 ., ^ ., 6 ., je X Stunde : allgemeiner Vor!
verkauf von Mittwoch , den 22 . Nov ., vormittags 9 Uhr
an.

Eintrittspreise
am 19., 23 . Ball . 1 . Abt. 8 -K, Sperrsitz 1 . Abt. 6
am 20 ., 25 ., 28 . Balk . 1 . Abt . 6 -K, Sperrsitz 1. Abt

'
.

4 -K 50 -z :
am 21 ., 24 ., 27 . Balk . 1 . Abt . 5 °N , Sperrst 1 . Abt . 4

b) in Baden - Baden :

Mittwoch , 22 . Nov . 8 . Ab .- Vorst. : Zum ersten¬
mal : „Weihnachtseinkäufe "

, eine Szene von Artur
Schnitzler. Zum erstenmal : „Lore"

, Komödie in einem
Akt von Otto Erich Hartleben . Zum erstenmal:
„Lottchens Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludw!
Thoma . 7 bis 9.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen).

Dienstag , de« LI . November .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rcsidcnztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Kaiscr -Kinematograph . Vorstellung.
Union Kino Vorstellung.
Zentral -Klno . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends.
Musenm . 8stt Uhr Gastspiel des französ . Ensembles,

Direktion Roubaud.
Missionssaal , Kaiserstrasie 168 . 8st« Uhr öffent¬

licher Vortrag.
Turngemeinde . Mitglieder und Zöglinge , 8—10 Uhr,

Zentraltnrnballe.
Turngescllschaft . Ausübende Mitglieder u. Zöglinge,

8—10 Uhr , Realgymnasium .

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 20 . Nov . 1911.
Die vorgestern über England und gestern über der

Nordsee gelegene tiefe Depression hat sich langsam aus
die Ostsee verlegt , doch ist über den Niederlanden ein
Teilminimum zurückgeblieben; beide verursachen in
ganz Mitteleuropa andauernd regnerisches und vielfach
unruhiges Wetter . Die Temperaturen sind meist etwas
gesunken. Hoher Druck bedeckt noch den hohen Nord¬
westen bei Island und den Südwesten . Voraussichtlich
wird die Depression langsam weiter ziehen und eine
neue scheint ihr nicht zu folgen ; es ist deshalb veränder¬
liches und kühleres Wetter mit zeitweisen Regen¬
schauern und Schnee in höheren Lagen zu erwarten.
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Nov . Therm.
in <:

Abssl.
Feucht.

Feucht
in Proz .

Wind Him« -

1S. N . 9U . H 730,3 5 .8 5 .2 76 SW Regen
20 . M . 7U . « 731,3 5 .4 5 .8 86 „ k,
20 .Mt.2U .

^ 734,5 6,7 5,9 82 I, bedeckt

Höchste Temperatur am 19. Nov . 8,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 4,6 . Niederschlagsmengeam
20. Nov . früh 18,4 mm.

Wafserstand des Rhein - am 20. Nov . früh.
Schnsterinsel 97 , gefallen 11, Kehl 180 , Stillstand,

Maxau 322 , gestiegen 1 , Mannheim 223 , gefallen
1 cm .

Wetterbericht -er Deutschen Seewarte
vom 20 . Nov . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

TVerm.
Leiilu« Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 737 4- 4 SW 1 heiter
Hamburg . . 736 4- 3 SO 2 Nebel
Swinemünde 736 4- 3 SW 2 heiter
Memel . . . 734- 2 4- 2 OSO 4 Regen
Hannover . . 736 -ff 3 WSW 1 bedeckt
Berlin . . . 737—1 4- 2 SSW 2
Dresden . . 738 4- 7 WNW 3 wolkig
Breslau . . 742 4- 4 S 3 heiter
Metz . . . 743 -i- 1 4- 5 WSW 9 Regen
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

739 -t- 1
743 -l- 1

-ff>
4-

5
6

SW 8
SW 7

"

München . . 745 -t- 6 W 8 wolkig
Zugspitze . . 512 -1- 1 0 W 9 halbbedeckt
Scilly . . . 748 -i- 1 4- 9 NW 6 wolkig
Aberdeen . . 749 -1- 2 4 NNW 4 Heller
Ile d'Aix . . 752 4- 11 WNW 3 bedeckt
Paris . . . 7464 - 1 4- 6 WSW 4 Regen
Vlissingen . . 740 -14 4- 7 NNW 1 wolkig
Helder . . . 738 -ff2 4- 4 Stille halbbedeckt
Thorshaon . 757 -i- l NNW 4 bedeckt
Seydisfjord . 765 — 1 NW 2 wolkig
Christiansund. 747 — 3 Stille wolkenlos
Skagen . . . 737 -ff 5 ONO 6 Regen
Kopenhagen . 734- 1 -ff 5 WNW 2 Nebel
Stockholm . . 739 - 1 -ff 5 NNO 6 Regen
Haparanda . 746 -1- 1 8 N 4 bedeckt
Archangel - . 747 4- 2 S 1
Petersburg . 746 4- 5 S 1 Regen
Riga . . . 739 - 2 8 SSO 2 bedeckt
Warschau . . 7404 - 2 4- 5 WSW 2
Wien . . . 7471 - 1 -ff 2 W 1 wolkig
Rom . . . 754 4- 13 W 3 halbbedeckt
Florenz . . . 751 -ff 11 SW 3 Heller
Eagliari . . 758 4- 13 NW 4 wolkenlos
Brindisi . . 765 9 SSW 3 balbbedeckt
Triest . . . 748si- 1 -ff 10 SO 1 wolkenlos
Lugano . . . — — —
Nlzza . . . — — —
Biarritz . . . 756 -ff 11 SSW 3 bedeckt
Säntis . . . — — —

^ Lne Zar, : nach dem Barometerstand bevcmei
nderung in den letzten 3 Stunden m ganzen wa>-
gestiegen , — gefallen.
Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind da



Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Prodaktenbörse
vom 20 . November .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kx bahnfrei .

Weizen , Pfälzer , neu . 21 .80 bis —
, norddeutscher . 21 .75 , 22 .—
„ russ. Azima . 23L5 „ —
„ Ulka . 23 .— . 23 .28
, Krim Azima . 24 .75 » —
, Taganrog . 23 — , 23 .28
„ Saxonska . — .— »
„ rumänischer . 22 .25 „ 22 .75
, am . Winter . 22 .— „ —
„ La Plata . 22 .80 „ 22 .75

Kernen . . . . . . 21 .50 „ —
Roggen , Pfälzer . 19 .— „ 19 .25

„ nlssischer . 19 .50 „ —
„ norddeutscher . 19 .25 „ 19 .50

Gerste, hiesige . 22 .25 „ 22 .75
„ Pfälzer . 22 .— . 22 .50

Ruff . Futtergerste . 15 .75 „ —
Hafer , badischer neuer . 19 .— „ 19 .25

„ russischer . 19 .— „ 20 . —
„ La Plata . 17 .75 „ —

Mais , Donau . 17 .50 „ —
„ La Plata . 18 .— „ —

Kohlreps , deutscher . 32 .— „ —
Wicken . . 20 .— „ 21 . -
Kleesamen , Luzerne ital . 118 .— „ 123 .—

„ Provenc . 130 .— „ 140 .—
„ Esparsette . 40 . — , 45 .—

Pfälzer Rotklee . 158 .— „ 162 .—
Italiener Rotklee . 135 .— „ 145 .—
Leinöl , mit Faß . 71 .— „ — .—
Rüböl , in -zaß . 74 .— „ —
Backrüböl . 80 .— „ — .—
Fein -Sprit , la , verst . 100 ° /o . . . 188 .— „ — .—

„ la , unverst . lOO »io . . . 63 .— „ — .—
Roh -Kartoffel -Sprit , verst . 80/88 . . 185 .30 „ —

„ „ „ unoerst . 80/88 . . 63 .30 „ —
Alkohol , hochgr., unoerst . 92/94 . . . 63 .30 „ —

, „ „ 88 -90 . . . 62 .30 „ - .—
. . _ sSkr. 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl ^ gg — gz .— 29 .— 27 .50 26 .— 22 .—
Roggenmchl , Nr . 0 27 .50 , Nr . 1 25 .— .

Tendenz : Weizen und Roggen ruhig ; Braugerste fest ;
La Plata -Hafcr schwächer ; übriges Getreide unverändert .

Mannheim » 20 . November . Leinsaat 35 .— M . disponibel .

Fntterartikel Notierungen .
- leebeu M . 10 .50 , Wiesenheu M . 9.50 , Stroh M . 5.— .
Weizen-Kleie M . 13 .50 , getr . Treber M . 14.50 . Alles
per 100 Kilo .

Herbst-Nachrichten.
c. Achen ». 20 . Nov . Die ungefähren Einnahmen ,

die die diesjährige Weinernte erbrachte , betragen
inGaisbach 8000 -K (50 Hektoliter ), inSasbach -
walden 30 000 (400 Hektoliter ). Eisental
340 000 .K (6000 Hektoliter Weißwein , 120 Hektoliter
Rotwein ), Kappelwindeck 150 OOO ^ t (1500 Hekto¬
liter Weißwein , 600 Hektoliter Rotwein ) , Hofweier
75 000 -K (1200 Hektoliter ) . Nesselried 35 000
(500 Hektoliter Weißwein , 60 Hektoliter Rotwein ) ,
Varnhalt 190 000 (2400 Hektoliter Weißwein ),
Herztal 57 000 (720 Hektoliter Weißwein ) ,
Stadelhofen 6000 ( 100 Hektoliter Weißwein ),
Tiergarten 36 000 (300 Hektoliter Weißwein ,
45 Hektoliter Rotwein ), Durbach 400 000 -K (4500
Hektoliter Weißwein ), Niederschopfheim
200 000 -K (3000 Hektoliter Weißwein ), Ostenberg
250 000 -K (2800 Hektoliter Weißwein , 1000 Hektoliter
Rotwein ), Rammersweier 110 000 °4l (2000
Hektoliter Weißwein ) , Oberachern 36000 -K (600
Hektoliter Weißwein ) .

Industrien.
K . Mannheim , 20 . Nov . Der Aufsichtsrat der

Aktiengesellschaft für Seilindustrie vorm . Ferd . Wolfs
beschloß in seiner heutigen Sitzung , der auf den 20 . De¬
zember einberusenen Generalversammlung die Vertei¬
lung einer Di 0 iden -de von 7 A (i. V . 7 )4 ?L) vor¬
zuschlagen .

Konkurse in Baden.
Konkurse in Baden . Amtsgericht Wolf ach .

Erdenbauer Jakob Uhl in Oberwolfach . Prüfungs¬
termin am 18 . Januar . 1912 , nachmittags 5 Uhr . —
Malermeister Johann Georg Haderer in Wolfach .
Prüfungstermin am 14 . Dezember , nachmittags 5 Uhr .— Amtsgericht Müllheim . Spezereihändlerin
Luise Reinhardt in Badenweiler . Prüsungs -
termin am 5 . Januar 1912 , vormittags 10 Uhr .

Terminkalender .
Dienstag , den 21 . November 1911 .

10 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Pferd -Verstei¬
gerung , Rüppurrerstraße 20 .

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren -
Versteigenmg , Rüpvurrersttaße 20 .

2 Uhr : I . Hn
'
chmann sen . , Auktionator , Fahrnis - I

Versteigerung , Zähringerstr . 29 .
2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : He sch , Gerichtsvollzieher , Hwangs -Verstei -

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei -

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Dies mi> Vas.
Eine Kanone zur Beruhigung de» Meere ». Der

Ingenieur und Waffentechniker Dr . Gaston Dolne -
Dehan in Schlessin (Belgien ) hat , wie aus Marine¬
kreisen geschrieben wird , eine eigenartige Erfindung
zur Beruhigung des Meeres gemacht . Es handelt
sich um einen Oelbehälter , der mit einer Kanone ab¬
geschossen werden kann und so eingerichtet ist , daß der
Oelinhalt durch eine eigenartige Vorrichtung in dem
Gefäß bleibt , bis das Gefäß die Wasserfläche des
Meeres erreicht hat . Man ist also in der Lage , aus
beträchtliche Entfernungen hin mit Hilfe der Kanone
Oel auf die Meeresoberfläche auszubreiten , um eine
Beruhigung des Meeres eintreten zu lassen . Diese
Wirkung konnte bisher nur schwer erzielt werden ,
da Oelbehälter beim Wersen oder Abschießen entweder
schon vorher das Oel unnütz zerstreuten und darum
wirkungslos blieben oder sich überhaupt nicht öffneten .
Es war also eine Vorrichtung ausfindig zu machen ,
durch die ein Oelbehälter mit Hilfe einer Schiehvor -
richtung derartig abgefeuert werden kann , daß der Be¬
hälter geschlossen bleibt , so lange er sich in der Kanone
befindet , und so lang er in der Luft fliegt . Die Oeff -
nung des Behälters muß in dem Augenblick erfolgen ,
in dem der Oelbehälter auf die Meeresoberfläche auf -
fchlägt . Dieser Zweck wird auf folgende Weise er¬
reicht : Der Oelbehälter wird zylindrisch gestattet , um
in das Rohr der Kanone zu paffen . An dem Be¬
hälter befinden sich zwei federnde Haken , die einen Kor¬
ken festhalten , der sonst nur lose aufgelegt ist . Wird
der Oelbehälter nun durch die Kanone abgeschossen ,
dann bleiben die beiden Haken , die den Korken fest -
halten , in dem Kanonenrohr zurück und der Oelbehäl¬
ter fliegt durch die Luft . Der Korken , der jetzt keiner¬
lei Befestigung mehr hat , bleibt trotzdem , wie Versuche
ergaben , aus dem Behälter fest sitzen , da er durch den
Luftdruck festgehalten wird . Erst wenn das Oelgefäß
auf der Meeresoberfläche auffchlägt , fliegt der Korken
ab und das Oel kann ausfließen . Man hat es also
in der Macht , Oel an diejenige Stelle zu schleudern ,
wo man es zur Beruhigung des Meeres nötig hat ,
da die Kanone auch mehrere Schießweiten gestattet .
Auf diese Weise ist zum ersten Mal das Problem , die
Meeresoberfläche nicht nur dicht vor dem Schiff , son¬
dern auch in weiter Umgebung des Schiffes direkt vom
Schiffe aus zu beruhigen mit Hilfe dieser Kanone und
des Oelbehättes gelöst . Der betreffende Oelbehälter
wird übrigens auch zum Schleudern mit Hilfe eines
Strickes eingerichtet , so daß die Anschaffungen für die
Kanone überflüssig sind . In diesem Falle befinden
sich auch zwei Haken an dem Oelbehälter, durch die
der lose aufsitzende Korken festgehalten wird . Beim
Abschleudern werden die Haler gelöst , so daß dieselbe
Wirkung eintritt , wie beim Abschuß mit der Meeres -
beruhigungskanone .

Verantwortlich für die Redaktion : Joseph Straub ;
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag : C . F . MüllerscheHofbuchhandlung
m . b. H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion :
Berlin 0 -, Behrenstraße 27 .

Line begeisterte Ausnahme in der Frauenwelt und
ungeteilte Anerkennung findet die „Praktische Danren -
und Kinder -Mode "

, denn sie ist wegen ihrer Vielseitig¬
keit di« vollkommenste Modenzeitung Deutschlands .
Die „ Praktische Damen - und Kinder -Mode "

enthält
in jedem Hest Mode und Wäsche für Erwachsene und
Kinder , sowie zahlreiche Handarbeitsvorlagen , ferner
einen reichhaltigen unterhaltenden Teil und eine farben¬
prächtige Kunstbeilage . Allen Heften liegen je zwei
doppelseitige , gebrauchsfertige Schnittmusterbogen bei »
außerdem bringt jedes zweite Heft noch einen Hand¬
arbeitsbogen mit Details zu den Handarbeitsvorlagen
und zu den Verzierungen der Wäschemodelle . Der
Preis des so reichhaltigen und elegant ausgestatteten
Heftes beträgt nur 25 L oierzehntäglich . Diese geringe
Ausgabe setzte jede Hausfrau in die Lage , durch Selbst¬
anfertigung der Garderobe für sich und ihre Kinder
Ersparnisse zu erzielen , und schasst ihr durch unterhal¬
tende und belehrende Lektüre manche genußreiche
Stunde . Damen , die nur Wert auf Kindergaderobe
legen , können auch den Kinder -Modenteil apart abon¬
nieren und zwar unter dem Titel „ Deutsche Kinder -Mo -
denwelt "

(monatlich ein Hest ä 25 L ) . Alles Nähere
wolle man aus dem unsrer heutigen Nummer beiliegen¬
den Prospekt ersehen . Abonnementsbestellungen , bei
denen man stets den genauen Titel und den Verlag
(W . Vobach L Eo ., Leipzig ) angeben wolle , nimmt die
Buchhandlung Georg Kraus , Karlsruhe , Bahnhof -
straße 4, entgegen .
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psImsnsILncisi' , klumenkrippen etc.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdeS Hinschcidens unseres lieben Vaters

Heinrich Fnrrer. Lmmmt.
sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonderm Dank den verehrlichen Vereinen von Rüppurr
und dem Verein ehemal . Iller aus Karlsruhe sür die Kranz¬
niederlegungen . Ganz . besonderen Dank auch Herrn Psarrer
Mayer für die trostreichen Worte am Grabe .

Rüppurr , den 20 . November 1S11 .

Die ttauernden HinterbNebenen :

zimlitk Wilh . u. Heinrich Furrer.

lniiieidklele--------- lisksrl. rasok uust ditli§ -------
äis 8. f. Wlleirciio Nitdiieli8siil !liisz , . b. N.

kittorstraass 1, «in» Irspp« boob.

^ '
, ' 7, 'tz:

Denkbar Zrökle ^U8vvabl in

^nsuei -I^IeillLi-n
mit unä okne Lrepe,

8Iu8en , Koslümröcke ,

Dnlerrocke u . ^ or § enrocke ,

l
'

rauerküle u . Oepe - Lckleiei '
.

^ IIerscbneI>8te 8ectienun§ ; ^bliekerun§ prompt.

k . k^iackf .
Iselepk . 425 . ^elepk . 425 .

Qröötes SperiaIIi3U3 am platre.



Issclisntaclisk
Ivönene

kaldleinens

8a1i8t1üok6i ' seillene fouIaiElls

vsiü anä kardiss
ia Allsv krsislLssso ,

in » vkünsn Hns « ,ski .

Aufiti -ägs auf klamvn - 81iolcvl ' vi vrbittv fi -ükrvilig .

Otto kisokor lmn 1
8wKK«rroxliv >i»r 0o1 ! i«tsrsn1

ISO Kai » vi »» 1i »skv . I ^
vispkon 27V .

Ilwölglivil il « » vskstt - 8p » n - V « i » v !n » .

örokffsprogl . liokliöfvrsnl smxtiedlt Ksnbsitsn Mer Lrt

Xgl . 8esnvscj . llofliefenant ton pkoiognspkien -

Frieürrek Alos ^sst",en a„- m - «
l WISL8 °Im

'8M».I-Lömkio
Mums , rlssten , Lluis .

p . .
.

88l !rk « .

mpto .
xeklsiäst iwä nugskleiäet , sovis Lodnbs nnä

M ^N»« i» « » -O «vLL « s « Lörpsr , Lrms , Seine , Sönäs , Lugen , Löpks
in korrellau nnä ^ sllnloiä , kspsratnren , taäsllos un <l ssbr billig .

r Lagere - nnä vvLIs SsnrpsrüvLsn , von aus-
gskümmtea ttuursn , vsräen solobosobvnu . lubrelang duldbar ungotbrtigt .

o nenosts Llustsr , äauerdakts Lssodlüxs . ^Vsit-
gekeoästs Karuntie .

Ittlsx 8 > e » ' r * s1k , vsmn - unil ÜLl ' i' kkifi ' kelil '
,

l-uissnslnsss « Sk .

H>4 >4 >̂ ><8>ch>4 ><K^ 4 ><K>4 >ch>4 ><8>4 >4 >
4 >

Lsrlsrnder NöbsUlalle
4 >

Ser XcdreillemeiM-Lenmenrckrlkt le. 6. m. d. ».)
Tslspbon 2487 ^ srrensik ' assv 46 Telepkon 2487

rimmIMlW » !i «ist McfMU . <H>

Lukortigung von Mödsln jeäer Lrt nnob eigenen oäer
gegeben «» latviirkeo . — eigene TLperierverketütte .

Msiii »FSI » »kg « Kr» -snU « .

4 -<K>«K>4 ^ <8>ch-ch>̂ 4 >-K 4 >§ ch-§ »O>« ><H <K>-H>ch>-K>4 >ch><K>4 ><K><8>

„Ma "
ki»Iis»trze»vr»eul!li»tt lnlrniiisk
IilnIsIninitUäler . ». In . b . I .

ewpüedlt bei idrsn Hitglisäern
eis Krsutr kür Satter in stets I

krisodsr V7srs

wlai -kv „ f >-> nu8 "
,

kkuoä 80 Stz .

.WM M
kkä . 9 « kkg .

I ksbsllmsnlren . I

Karlsruher
MulmS

Kaiserstraße 22
früher Kreuzstratze 18

offeriert

-rimz weiße Kernseife . a 28 Pf.
ZMkernseife . . a 28 Pf.
gelbe Kernseife . ä 28 Pf.
weiße Schmierseife 22,
gelbe »er Pfb . 21 Pf.

ferner empfehle
' Stearin , Parfüm , Wachs ,

Weihnachtskerzen , Nachtlichter .
Große Auswahl in

Bürsten , Schrubber », Besen »
Putz - « nd Toilette -Artikeln .

W» ' Rabattmarken .

vrs koken uni! keMrieren
sn Küdwusokiosn nnä Ltsrsor -
pntrmssoblnon ote . ete. virä
bestens besorgt .

llsrl Lirmilorf ,
Mevknviker , Slumenstr, »»« >2.

Ulk Vlktöll
ist es , venn 8ie Ikre Bünkünts in
Kaste«, Tdss , Kakao , 8edokoiaäen
besorgen in äer

I» Mkl KSiW-Wlli «!!
Ksi8er8lrssse 152 .

kette frriilil. 8»>M;Ie
Paar SS Pfg .

Ztittgirter Vieler
Paar 14 Pfg .

Zlittgürter IlnscWrrle
> » « »,

Ztoltzorter (ertelrt
1 » Pfg .

ZMeitlzclle
Vl»rrtmm2e«trsle

Kriegstraße S »
(nebm Hotel Grüner Hof.)

Wvus L ^ dsvn

, , Voknvn

„ l - nnsvn

smpLsdlt billigst

vsi » I I - Üsvk

LSmerstrassö 26 .
Ksksttinsnstsn .

in Leine und imprägniert . Segel¬
tuchen , mit und ohne Firmenauf¬
schrift in allen Größen liefert billigst

Arthur Buer,
Kaiserstr . iS » , 1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzstraße, neben der

Kleinen Kirche .
Um Jrrtümer z« vermeide « , bitte
genau auf meine Firma z« achte « .

F// ) Ll/
'Ssss/ ' s/ ' ^ os/s/r

WM V «ch- Pe/ow '- Äst/ « 7Me
e/sAa/rks

/ tetto

rt/m ^ l/sira/l/e/r .

Den Oüntel cles OoIclsuLliei 's .

liletliM s« SbmdMrte » VMlin tilk luIüM
am 5 . Novsmdsr 2U Ltraübur ^ -.

Zekiefer-, Siegel- uncl ltoInemenl - OZolisrn
erleäiASN prompt , LebZewSl ! nnä reell

Srs1 » 1 » s L tSolin ,
lolepiioo >786 . TSlii -inganstnsS « » 0 . kölopkoo >786 .

I. SpvLisIgssokZlkl für vsvkibSolLvnvi unä Vsudlevknvnoi .
UalneinsnEitÄvtis »» uinwiielsotr « »» n. 2a rspsrieien mit ^ sppolvüi » (O .K .V .2 . 17467 u. 1V16N2)

^ » ppolsianvuttaeleungvn SOVV0 qm ». Alleiniges Ausküknungsneoii *.

F - L.

VsI «V»1»'svv , nsvksl rßer» Ksisei »s 1i»svs .

^ .ueir T'ilLs Lvnnsv sine
Öesekiekts erLädlsv .

Rumvristisok .
^ s.pLmsev68 MmoärawL

oii! «Miii Im llmke »er Men b
von 8eimsiäerweist6r kascanlt . Koloriert . >

Ssnsationellos

vis slsltinrvnö Vilis.
Lmnoristisok .

llsrWrneta . ljsmnfekr ksnlincll.
tiatarülw .

ll«r nisoökxvfunllsne
Urs ms..

fkikokan Ist vvkllnbt.
Unmoristiseb .

! vom 2i . dis 24 .
November .

KroLartixs
Liläsr uns är »-

wat , 8rsnsn
in reiober

Ldveebslnnx .

kommen 8»mrtse !

K . HmiPtttcffkrSVVM

und viele kleinere kamen in d«
Darmstädter Lotterie an meine werte
Kundschaft und werden sofort aus¬
bezahlt. Deshalb biete für dieswöchenb
liche Ziehung mit Mk . 60 t>1>0 —

Haupttreffer Südpolargeldlose
L 3 b St . - 14 ^ !, so lange
Vorrat , dann Badener L 1 -F,
11 St . — 10 und Oberrhei «.
Luftschifflose a 3 5 St . - 14^k

Carl Götz,
Hcbelstraste 11/IS , Karlsruhe .

Gummischuhe
ln unübertroffener Qualität empfiehlt

unter Garantie

F . Rümmele ,
Marienstraste S1 .

f „Kaiserhof"!
bMarktplatz .

Jeden Dienstag und Freitag .

Schlachttag . b
bwozu freundlichst einladet

Wilh . Ziegler . ^

KS8t>ILlI 8 rui' IllM
LmalisusriAsse 16.

^lsäsn Disnstsx nnä Kreits .̂

Zoklsoktlsg .
Von st Hbr ad äis bekannt vorrüzt-

Lvklsoklplalto ,
vorn bvkl . einlaset

L . 8ekv/aiboll !.
(Zoten dlittuxstlsed von 60 ? tz . es-

OOMMW2VLO <

IIüSWH Ml "
,

xsxenüb . äsw Uauptbakndob

lest » viei>8tsg iinil steil »?

Lvlilsoliltsg !
« » « >.

E

direl
t-liä
fchli-
«bgc
Uwn
Tur
viert
amH
» inz

Kedc
Kitt

mit
slnan
^ Vir
Mger
Regi '
« nfo
Far
Lebe!
der si
schon
handl
und
die „
dienei
der b
die l
denn
tung "
die S
„Karl
die L
geleifi

Die
wird
her ll

Die
Abgec
meiste
ner A
zur
der Z>
einer
Grün !

' Wählt
191 !
Amtsi

Sari
Trof
heute
um da

Kais
Um

Baden
East e

! Hoheit
durch
durch
die Gi
der G
versam
schaftei

. jerliche
Großh
die P

,,Prin^nähme
folge fi

. der La
« zog , di

begleiti
Reise >

Ihre
Eroßhi
Baden' Badem
Königl
von !
denwei
cinzetr

Sein
sich bei
bankdi ,
Monde ,
direkte
Er j m
ständig
direkt«

«L ,
den B
direkt«
Ries ,
nennen

Sein
^ n -ht.

Heirat .

Kern
Macht,,
Ernen

Junger Witwer mit gutem Geŝ
wünscht mit einem älteren Ftaw
oder jungen Witwe (auch ohne ^
mögen) in Verbindung zu krrm^
Offert , unter Nr . 1756 an das Ko>E '

des Tagblattes erbeten.

Aus de

^ Ctat,
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